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Zum Abschluss des letzten Projektjahres haben wir an dieser Stelle vom 
Eindruck, die Welt stehe Kopf und von näher rückenden Entwicklungen 
wie Krieg und Flucht, Terror oder Rechtsextremismus gesprochen. 
Und jetzt, ein Jahr später? Schockierende Bilder: Normalität. Terror: 
Teil unseres Alltags. Rechtsextremismus, menschenverachtende 
Strömungen, Hetze: Salonfähig. (Vermeintlich) Vergangenes ist 
Gegenwart. 
Man könnte meinen, dies sei momentan die Realität, in der wir leben. 
Glücklicherweise ist das oben Genannte nicht allgemeingültig und es 
gibt weiterhin mehr als genug Menschen, die sich für ein friedliches 
Miteinander unter Einhaltung der Menschenrechte stark machen. Damit 
das auch weiterhin so bleibt, werden wir alles daran setzen, auch in 
Zukunft mit Kenne deine Rechte unseren kleinen Beitrag dazu zu leisten 
und mit jungen Menschen zusammen zu arbeiten, die eine Realität wie 
die oben beschriebene ebenfalls nicht akzeptieren können und wollen. 
Immerhin sind sie es, die nicht nur dem Projekt Kenne deine Rechte 
Leben einhauchen, sondern auch die Zukunft unserer Gesellschaft aktiv 
mitgestalten können. 
Es ist großartig, nach sieben Projektjahren nach wie vor jedes Jahr auf 
neue motivierte Jugendliche zu treffen, die sich für Menschenrechte 
stark machen. Mit dieser Motivation gehen wir nun in das mittlerweile 
achte Projektjahr und hoffentlich auch noch in viele weitere Jahre 
danach!

Barbara Schmiedl
David Weiss
Alexandra Stocker
Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirats, 
Projektteam
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Kenne deine Rechte bot mir im vergangenen Jahr wieder 
die Möglichkeit, mich auf verschiedenste Weise mit dem 
Thema „Menschenrechte“ auseinanderzusetzen. Auch 
2017 ist dieses Unterfangen noch von größter Bedeutung, 
denn in einer asymmetrischen, chaotischen Welt, in der 
wir durch Klasse, Nationalität, Ethnizität, Religion, Bildung 
oder politische Ausrichtung getrennt werden, stehen 
Menschen rechte für etwas Verbindendes, Universelles. Wir 
sind vereint in der Hoffnung auf ein gerechtes, friedliches, 
sinnerfülltes Leben. Dieses Ziel kann nur erreicht werden, 
wenn wir uns gegenseitig respektieren und die Rechte des 
anderen wahrnehmen. Eine bessere Welt ist möglich, lautet 
ein bekannter utopischer Leitspruch. Die Menschenrechte 
bilden den Kern dieses Traums, sie sind Voraussetzung für 
eine funktionierende, gerechte Gesellschaft. Jeder Beitrag 
zu diesem Traum ist wertvoll, Veränderung beginnt im Kopf 
und auf dem Papier (oder auf Zelluloid). Deshalb ist dieses 
Projekt so wichtig und es hat mich gefreut, wieder daran 
teilgenommen zu haben.

Simon Maierhofer
18 Jahre



ECKDATEN

www.kennedeinerechte.at 
Online-Menschenrechtsportal von 
Jugendlichen für Jugendliche

Die Jugendplattform des Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz ist seit 2010 online. Ein Re-
daktionsteam von JungjournalistInnen zwischen 14 und 24 Jahren nützt die spärliche Freizeit 
neben Schule, Zivildienst, Lehre oder Uni, um Beiträge zu menschenrechtlichen und gesell-
schaftspolitisch relevanten Themen zu verfassen, Interviews zu führen, Kurzvideos zu drehen 
oder Fragen wie „Was ist Cyber-Grooming und was kann ich dagegen tun?“, „Dürfen mir mei-
ne Eltern eine gleichgeschlechtliche Beziehung verbieten?!“, „Ab wann darf ich in Österreich 
wählen?“ u.v.m. zu beantworten. 

Die Plattform www.kennedeinerechte.at bietet also grundlegende Informationen zu Men-
schenrechten, journalistische Beiträge, Videos, Fragen, Antworten, Wettbewerbe, Aktionen 
und vieles mehr.
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ECKDATEN 6

Details im Überblick

Projektträger: Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz
Leitung:  Mag.a Alexandra Stocker, ETC Graz 
(Geschäftsstelle des Menschenrechtsbeirates)
ProjektmitarbeiterInnen: David Weiss, BA, Mag.a Barbara Schmiedl, ETC Graz
Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 14 und 24 Jahren
FördergeberInnen: Stadt Graz und Land Steiermark
SponsorInnen: Paragraph Software, Energie Graz, AK Steiermark, GRAWE, 
Hypo Steiermark
Medienpartnerschaften: ORF Steiermark, Ankünder GmbH, Der Grazer, 
Radio Soundportal
ProjektpartnerInnen: ETC Graz, ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus, 
Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark
Gegründet: September 2010
Website: www.kennedeinerechte.at
Facebook: facebook.com/kennedeinerechte 
Youtube: Kenne deine Rechte Graz
Instagram: @kennedeinerechte
Twitter: @KdR_Graz



JOURNALISTINNEN UND JOURNALISTEN 
KENNE DEINE RECHTE 2010-2017
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Marianne Lia Schweiger Daniela Sobocan Victoria Sumann Jasmin Surm Florian SupéCorinna Seindl Hannah Spielhofer
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„Am Ideal gemessen versagt die Wirklichkeit. 
Aber was wäre das für eine traurige Wirklichkeit, 
wenn sie aufhören würde, sich nach dem 
Ideal zu orientieren und nach der Wahrheit zu 
fragen?“(Richard v. Weizsäcker). Graz ist seit 
16 Jahren Menschenrechtsstadt und ab 2017 
werden wir auch der internationale UNESCO-
Standort für Menschenrechte auf lokaler Ebene 
sein. Dass junge Menschen anderen Jugendlichen 
Menschenrechtsfragen erklären, ist eine großartige 
Sache, denn nur wenn wir verstehen, dass 
diese Rechte die Grundlage jedes respektvollen 
Miteinanders sind, wird sich unsere Welt zum 
Besseren wenden! Danke an alle, die sich bei  
„Kenne Deine Rechte“ engagieren!

Siegfried Nagl 
Bürgermeister der Stadt Graz



DIE ZIELE IM ÜBERBLICK

•  Beitrag zu einer kritischen und reflektierten Jugendkultur, Aufbau eines Peer-Pools

•  Bewusstmachen der Alltäglichkeit von Menschenrechten und inwieweit diese Basis 
unseres Gesellschaftssystems sind

•  Vermittlung von Information und  Wissen, Aufklärung von Vorurteilen, Wertevermittlung

• Förderung und Stärkung sozialer Kompetenzen

• Förderung von Zivilcourage und Solidarität

• Einrichtung eines auf Jugendliche zugeschnittenen Sprachrohrs

•  Anstoß auch zur Diskussion menschenrechtlich und gesellschaftspolitisch    
relevanter Themen auf Social Media Netzwerken

• Prävention gesellschaftsspaltender Strömungen und Extremismen

Jugendliche, die für Menschenrechte 
eintreten, stehen für eine Zukunft, in der 
das friedliche und solidarische Miteinander 
in unserer Gesellschaft gelebt wird.
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Doris Kampus
Landesrätin für Soziales, Arbeit, Integration

Menschenrechte sind ein wichtiger Grundpfeiler 
unserer Gesellschaft und ein unteilbares Recht, das 
für alle Menschen gleichermaßen gilt. Ein wichtiger 
Aspekt für die Einhaltung der Menschenrechte ist die 
Menschenrechtsbildung. Denn nur wer seine Rechte 
kennt, kann sich auch darauf stützen. Das Besondere 
an diesem Projekt ist, dass es auf Schülerinnen und 
Schüler ausgerichtet ist. Diese beschäftigen sich im 
Laufe eines Jahres mit Menschenrechten und tragen 
diese Thematik als MultiplikatorInnen in ihre Schulen. 
Dadurch wird gewährleistet, dass sich bereits junge 
Menschen intensiv mit diesem wichtigen Thema 
auseinandersetzen.
Ich bedanke mich bei den Initiatorinnen und 
Initiatoren für die professionelle Begleitung und 
Umsetzung dieses Projekts. Mein besonderer Dank 
geht aber an die jungen TeilnehmerInnen, ohne 
die dieses Projekt nicht möglich wäre und die die 
Menschenrechte durch ihr Engagement mit Leben 
erfüllen!



AUSZUG DATEN/STATISTIKEN

Kenne deine Rechte (2010-2016)
Stand: August 2017

48 JournalistInnen
Im 7. Projektjahr freuten wir uns wieder über ein großes Projektteam von Menschenrechts journalistInnen. 
Die jüngste Teilnehmerin war 15 Jahre alt, der älteste 23. Über den gesamten Projektzeitraum wurde ein 
Pool von 48 JournalistInnen aufgebaut, einige sind auch über mehrere Jahre hinweg Teil des Teams geblie-
ben, manche zum Teil schon in professionelle Medien abgewandert

301 Artikel
Die Beiträge werden wöchentlich veröffentlicht, zu besonderen Gelegenheiten gibt es Spezialausgaben 
mit multimedialem Zugang (Film, Fotostrecke, Twitter-Review).Die Themen der veröffentlichten Artikel 
waren wie immer breit gefächert, die Ereignisse in der Welt machen auch vor Kenne deine Rechte nicht 
Halt: Flucht, Hate Speech oder Klimaschutz fehlen auf der Website ebenso wenig wie (Nicht-)Diskriminie-
rung, Holocaust oder die „klassischen“ bürgerlichen Rechte der Meinungs-, Presse- oder Religionsfrei-
heit. Auch internationale Erfahrungsberichte zu bestimmten Themen wurden von unseren RedakteurInnen, 
die vor Ort waren bzw. sind, vermehrt eingebracht, so zum Beispiel zur Rolle des Bildungssystems im Isra-
el-Palästina-Konflikt, zu fairem Handel in London oder der Ukrainischen Revolution. Ein weiteres Highlight 
stellte ein Interview mit Clemens Bechtel, Regisseur des Stückes „Sicherheit statt Freiheit? Graz und die 
Menschenrechte 2“ im Grazer Schauspielhaus, und der anschließende Besuch der Hauptprobe dar.

27 Filme auf eigenem YouTube Channel

Website-Relaunch
Massive Hackerangriffe machten es notwendig, den ursprünglich für 2016 geplanten Relaunch vorzu-
ziehen. Die neuprogrammierte Homepage im neuen und responsiven Design (mühelos lesen auch auf 
Smartphones und Tablets) ging im Oktober 2015, mit Beginn des 6. Projektjahres, online.

1777 Facebook-Fans

>50 Medienberichte sowie Gastkommentare in Print- und Onlinemedien

9 Radiosendungen
Radiosendungen (Radio Helsinki, jeweils eine Stunde), zusätzlich einige Beiträge in Radio Soundportal und 
Radio Steiermark

Videospot
2010 Imagespot
Ausstrahlung: ORF Steiermark (vor Steiermark Heute), Infoscreens der Graz Linien sowie Video Wall am 
Jakominiplatz, UCI Annenhof

Erster Grazer Rathaus-Slam: Kenne deine Rechte
Im Rahmen der Ersten Steirischen Kinderrechtewoche veranstaltete Kenne deine Rechte im November 
2016 auch den ersten Grazer Rathaus-Poetry-Slam mit bekannten Slam-KünstlerInnen aus der Grazer Sze-
ne. Dieser fand gemeinsam mit der Zertifikatsverleihung für die Teammitglieder der 5. und 6. Projektrunde 
im besonderen Ambiente des Gemeinderatssitzungssaals statt.

Weitere Kooperationen
European Youth Award (EYA), Human Rights Festival, Women for Peace, Summerbeach, Anti-Diskriminie-
rungsstelle Steiermark, Forum Stadtpark, Schauspielhaus Graz, Calling All Crows
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INTERNE EVALUATION 12

Im 7. Projektjahr (Schuljahr 2016/17) bestand das Kernteam aus 15 Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Neben der ständigen Betreuung einschließlich wechselseitiger Rückmeldungen wurde nach Projektende 
mittels eines anonymisierten standardisierten Fragebogens die Zufriedenheit der ProjektteilnehmerInnen 
vom Workshop über den Ablauf bis hin zur inhaltlichen Betreuung erhoben. 12 der 15 TeilnehmerInnen 
schickten den Fragebogen zurück, zu verschiedenen Punkten machte häufig eine Person keine Angabe.

Von den 12 WorkshopteilnehmerInnen, die den Fragebogen zurückschickten, beurteilten 10 die Grund-
lagen, die sie im Workshop zu den Menschenrechten gelernt haben, als „sehr gut“, 2 beurteilten sie als 
„eher gut“. Die Grundlagen zum journalistischen Arbeiten wurden jeweils von der Hälfte als „sehr gut“ und 
„eher gut“ bewertet. 

Die meisten MenschenrechtsjournalistInnen geben an, dass der Arbeitsaufwand „genau richtig“ war, nur 
eine Person hätte auch mehr schaffen können. Bei der Themenvergabe wurden einerseits Themen von 
der Projektleitung vorgeschlagen, andererseits konnten die MenschenrechtsjournalistInnen eigene Ideen 
einbringen. Diese Vorgehensweise soll auch in Zukunft beibehalten werden, da – so die Rückmeldungen 
– die Vorschläge als Anregung genutzt werden und durch die partizipative Themengestaltung und -auswahl 
die spezifischen Interessen der Jugendlichen eingebracht werden können. Dadurch wird gewährleistet, 
dass die MenschenrechtsjournalistInnen ihre eigenen Interessen verfolgen können, was auch im Feed-
back durchwegs so rückgemeldet wurde (Zitat: „Kenne deine Rechte gibt mir eine Chance, mich mit 
dem Thema Menschenrechte auseinanderzusetzen und Texte zu Themen zu verfassen, die mich wirklich 
interessieren“).

Die inhaltliche Betreuung zu den Artikeln haben die MenschenrechtsjournalistInnen durchwegs gut und 
hilfreich wahrgenommen, zwei Drittel (8 von 12) beurteilten sie im Fragebogen mit „sehr gut“, ein Drittel 
(4) mit „eher gut“.

Abbildung (N=12)
urch die Mitarbeit an 
Kenne deine Rechte...

  habe ich viel Neues über   
Menschenrechte gelernt

  konnte ich meine journalistischen  
Fähigkeiten verbessern

  wurde mein Interesse an menschen-
rechtlichen Themen gefördert

  wurde mein Interesse an   
aktuellen gesellschaftspolitischen 
Themen gefördert

ja, jedenfalls eher ja eher nein nein

50 %

67 %

83 %

58 %

42 %

50 %

33 %

8  % 8  %
0 % 0 %0 %0 % 0 %0 % 0 %



INTERNE EVALUATION 13

Die kontinuierliche Arbeit über ein ganzes Schuljahr ermöglicht die vertiefende Auseinandersetzung 
mit Menschenrechtsthemen. So gaben alle teilnehmenden Jugendlichen an, durch die Mitarbeit 
im Projekt viel bzw. eher viel Neues über die Menschenrechte gelernt und ihr Interesse an gesell-
schaftspolitischen bzw. mit einer Ausnahme auch an menschenrechtlichen Themen geschärft zu 
haben. Auch den Lerneffekt im Bereich Journalismus beurteilten sie durchwegs positiv. Neben dem 
Wissen um und über Menschenrechte konnten auch weitere Fertigkeiten erlernt oder ausgebaut 
werden. Eigenständiges Arbeiten, Recherche und kritisches Hinterfragen von Meinungen und Infor-
mationen sind Fertigkeiten, die die TeilnehmerInnen durch die Projektmitarbeit ebenso erlernt bzw. 
ausgebaut haben wie eine professionelle Arbeitshaltung und das Einhalten von Deadlines.

Auch das Angebot an Aktivitäten während des Projektjahres wie kurzen Fortbildungsveranstaltungen, 
Teilnahme an diversen Veranstaltungen oder der Besuch des Grazer Schauspielhauses wurde von 
den TeilnehmerInnen gut aufgenommen, alle äußerten im Feedbackbogen den Wunsch, diese weiter-
hin zu organisieren. 

Die teilnehmenden MenschenrechtsjournalistInnen wurden auch gebeten, eine Einschätzung hin-
sichtlich ihres unmittelbaren Umfelds (Freundes- und Bekanntenkreis) vorzunehmen. Zwei Drittel 
gaben an, dass die Artikel von ihren FreundInnen/Bekannten jedenfalls bzw. eher schon gelesen 
werden würden und alle Befragten finden, dass das Projekt und ihre Tätigkeit im Projekt von den 
FreundInnen/Bekannten wertgeschätzt werden (Zitat: „Irgendwie redet man ja nicht immer mit 
seinen FreundInnen über das Thema; also regt KdR schon zu Konversationen über Menschenrechte 
an“). Alle würden das Projekt ihren FreundInnen und Bekannten weiterempfehlen, 11 von 12 ohne 
jede Einschränkung.

Abbildung (N=12)
Wie würdest du die inhaltliche Betreuung bei der Arbeit an deinen 
Artikeln generell beurteilen?

Abbildung (N=12)
Würdest du Kenne deine Rechte FreundInnen und Bekannten 
weiterempfehlen?

sehr 
gut

ja, 
jedenfalls

eher
schlecht

eher
nein

eher 
gut

eher 
ja

sehr
schlecht neinkA kA

0 % 0 %0 % 0 % 0 % 0 %

67 %

92 %

33 %

8 %



Die Zeichen, dass das Bewusstsein für die Menschen-
rechte in den letzten Jahren zunehmend in den 
Hintergrund rückt, mehren sich. International 
verstärken sich Strömungen, die von Ausgrenzung 
geprägt sind, und die Missachtung von Menschen-
rechten wird von vielen Menschen mehr und mehr 
toleriert, solange sie nicht selbst betroffen sind. 
Umso wichtiger ist die Initiative „Kenne deine 
Rechte“, in der sich Jugendliche mit dem Wert der 
Menschenrechte und ihrer Einhaltung beschäftigen. 
Danke den Initiatoren und allen, die mitgemacht 
haben! Weiter so!

Ursula Lackner
Landesrätin für Bildung, Familie und Jugend



KURZSPOTS GEGEN 
STAMMTISCHSPRÜCHE

Für das vergangene Projektjahr 2016/17 sowie auch für das kommende Projektjahr 2017/18 
wurde von der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung eine Projektförderung für 
die Produktion von Videospots gegen Stammtischsprüche gewährt. Die Spots werden in Zusam-
menarbeit mit Mitgliedern des Kenne deine Rechte-Redaktionsteams produziert, wobei wesent-
liche Aufgaben wie das Verfassen der Drehbücher, Kamera oder Schnitt von den Jugendlichen 
übernommen werden. Die Dreharbeiten für die ersten drei Videos (Projektjahr 2016/17) zu den 
Themen Asylverfahren, Integration und Hasskommentare im Netz wurden Anfang August abge-
schlossen, die Videos werden voraussichtlich Mitte September fertig produziert sein.
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Das Wissen um die Rechte – ja, das ist die 
Grundvoraussetzung für den noch wichtigeren 
nächsten Schritt: Dieses Wissen mit anderen  
zu teilen -  um den Leisen, die dieser Rechte 
bedürfen, eine Stimme zu geben, aber um auch 
Lautsprecher und Parolen, mit denen Rechte 
unterdrückt werden, zu übertönen.
Und damit beantwortet sich auch schon die 
Frage, warum denn ausgerechnet wir, wo 
doch bei uns eh fast alles… Wer, wenn nicht 
wir müssen uns gefordert sehen, für Rechte 
einzustehen, für Rechte, für Gerechtigkeit, für 
Fairness aufzustehen – überall und für alle! Tun 
wir das im Sinne der vielen Millionen in den 
vielen Ländern dieser Welt, in denen Rechte mit 
Füßen getreten werden, in denen KritikerInnen, 
Andersdenkende, JournalistInnen eingesperrt, 
gefoltert, ermordet werden. Für die eine 
Welt mit ungeteilten Rechten!

Gemeinderat Michael Ehmann
Klubvorsitzender der SPÖ Graz



SOCIAL MEDIA

facebook.com/kennedeinerechte

Instagram: @kennedeinerechte

Twitter: @KdR_Graz

Auf der Facebookseite von Kenne deine Rechte konnten unsere LeserInnen immer schon ihre 
Meinung posten und mitdiskutieren oder an Aktionen und Verlosungen teilnehmen. Im Pro-
jektjahr 2016/17 wurde die Social Media-Präsenz des Projekts auch auf Instagram und Twitter 
ausgeweitet.
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Als Softwarehersteller im juristischen Bereich freuen 
wir uns sehr darüber, das Projekt „Kenne deine 
Rechte“ unterstützen zu können.
Dieses Projekt ermöglicht es Jugendlichen, 
aus eigenem Antrieb gesellschaftspolitische 
Themengebiete zu recherchieren, darüber zu 
schreiben und zu filmen. So bekommen sie ein 
besseres Verständnis für die Grundprinzipien ihrer 
Rechte und ihrer Mitmenschen und können ihre 
Eindrücke an andere weitergeben.
Mit ihrem ehrenamtlichen Engagement tragen sie 
dazu bei, das Bewusstsein für Rechte zu fördern und 
(Menschen-) Rechte im täglichen Leben sichtbar zu 
machen.
Wir wünschen „Kenne deine Rechte“ weiterhin so 
viele interessierte LeserInnen, spannende Themen 
und viel Freude im neuen Projektjahr!

Thomas Wieser
Geschäftsführer Paragraph Software
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Online-Marketing

• Präsenz in Social Media wie Facebook, Instagram und Twitter
• Suchmaschinenoptimierung
•  Verlinkung auf PartnerInnenhomepages (Stadt Graz, Landesjugendreferat, zivilgesellschaftliche 

Organisationen, Newsletter, etc.)
• Einführung des Hashtags #kennedeinerechte in Social Media

Offline-Marketing

• Drucksorten: Plakate, Postkarten, Flyer, Aufkleber, Rubbeltattoos, Post-its
• Produktion eigener Baumwolltaschen mit Statement
•  Präsenz bei Aktionstagen z.B. Move Festival, Afrika-Festival, Human Rights Festival,   

Fair Styria-Aktionstage, Dance against Racism etc.
•  Kooperation bei Großveranstaltungen z.B. Summerbeach, das österreichweit größte 

SchülerInnenvolleyballturnier, Crossroads, European Youth Award, Fragments  –   
1. Grazer Filmfestival der Menschenrechte u.a.

• 5-Jahres-Event SLAM FOR YOUR RIGHTS! DANCE FOR YOUR RIGHTS!
• Poetry-Slam-Event ERSTER GRAZER RATHAUS-SLAM im November 2016
• Mundpropaganda (u.a. durch Peer to Peer-Ansatz)

Präsentation als Beispiel guter Praxis 
für Jugendbeteiligung

•  Konferenzen der European Youth Delegates und „Human Rights (in) Education“ des 
Europarates in Straßburg

• World Summit Youth Award, Graz
•  Trialog – Trilateraler Dialog der deutschsprachigen Menschenrechtsbildungsinstitutionen, Berlin
• Delegation aus Luxemburg, Kinderbüro Graz
• ECCaR – Europäische Städtekoalition gegen Rassismus
• Summer Academy „How to manage human rights and the city“
• Calling All Crows - Springbreak
• Forum on Human Rights Implementation “Focusing on Human Rights”
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www.kenne deine rechte.atwww.kenne deine rechte.at www.kenne deine rechte.at

Plakat/Postkarten/Stickersujets 2010/2011

Informierter Bürger!

www.kenne deine rechte.at

Ausgenommen 
Menschenrechte!

www.kenne deine rechte.at

Schleudergefahr 
für Rassisten und Rassistinnen!

www.kenne deine rechte.at

Mehr Chancen 
für Frauen!

www.kenne deine rechte.at

Gleiche Rechte für alle –
da fährt der Zug drüber!

www.kenne deine rechte.at

Postkarten/Stickersujets 2011/2012

 für sinnvolle Verbotspolitik

www.kennedeinerechte.at

 für vielfalt

www.kennedeinerechte.at

 gegen die einkommensschere

www.kennedeinerechte.at

 für mehr Beteiligung von 
KinDern unD JugenDlichen

www.kennedeinerechte.at

 gegen gewalt

www.kennedeinerechte.at

Postkarten/Stickersujets 2012/2013 sowie 2013/2014

Postkarten/Stickersujets 2014/2015, 2015/16 und 2016/2017

ICH BIN EINE 
behinderte POSTKARTE

www. kennedeinerechte.at
facebook.com/kennedeinerechte

UND ES IST SCHEISSEGAL!

ICH BIN EINE 
SCHWulE POSTKARTE

www. kennedeinerechte.at
facebook.com/kennedeinerechte

UND ES IST SCHEISSEGAL!
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www.kenne deine rechte.at

www.kenne deine rechte.at
Das Menschenrechtsportal von Jugendlichen für Jugendliche!

Ein Projekt des Menschenrechtsbeirates der Stadt Graz mit freundlicher Unterstützung von:

You‘re happiest when your rights are respected!
www.kenne deine rechte.at

Post-its 2013/2014 (Vorderseite, Seite 2, Seiten 3-20)

Ausschreibungsflyer 2013/2014 Vorder- und Rückseite

Ausschreibungsflyer 2016/2017 Vorder und Rückseiten

Taschen 2013/14 bis 2016/17

Bereits die in weiß gehaltene Erstauflage (2013) 
der „Rassismus passt nicht zu meinen Schuhen“-
Tasche erfreute sich außerordentlicher Beliebtheit. 
Aus diesem Grund wurde die Tasche 2017, zum 
Slogan passend rund um den Internationalen Tag 
gegen Rassismus (21.3.) mit demselben Sujet 
in Schwarz neu aufgelegt und anschließend bei 
diversen Online-Gewinnspielen auf Facebook sowie 
bei Veranstaltungen wie z.B. dem Summerbeach 
oder dem Human Rights Festival der ARGE Jugend 
gegen Gewalt und Rassismus verlost. 
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Kampagne START LIVING WITHOUT RACISM! in Kooperation mit der 
Antidiskriminierungsstelle Steiermark, gestartet am Internationalen Tag 
gegen Rassismus, 21.3.2016

Kampagne zum Thema Kinderrechte im Rahmen der Ersten Steirischen Kinderrechtewoche, 14. – 18. November 2016 

Die ehemaligen Vorsitzenden des Men -
schen rechtsbeirats Elke Lujansky-Lammer 
und Klaus Gartler (†)
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Mein erstes Jahr bei Kenne Deine Rechte ist sehr 
schnell vergangen. Ich bin froh, diese Plattform 
entdeckt zu haben und nun ein Teil davon zu sein. 
Das Beste am Redaktionsteam ist die Vielfalt an 
Themen und Schwerpunkten, über die geschrieben 
wurde. Es war auch eine ganz neue Erfahrung, einen 
selbst geschriebenen Artikel zu publizieren, der von 
einem großen Publikum gelesen werden kann. Viele 
Menschen vertreten zwar eine Meinung, wissen 
aber nicht, wie man diese äußern kann. Kenne 
Deine Rechte bietet mir genau diese Möglichkeit. 
Ich schätze die Anregungen und die konstruktive 
Kritik, die ich für meine Artikel bekommen habe 
und besonders die lieben Leute, die ich dieses Jahr 
kennenlernen durfte.

Katharina Mayer
16 Jahre



So, nun ist mein erstes Projektjahr in diesem Team 
also auch schon zu Ende. In diesem Jahr konnte 
ich sehr vieles mitnehmen. Es war mir möglich, 
etliche neue Kontakte zu knüpfen, auch von den 
journalistischen Inputs bis zu den Grundlagen der 
Menschenrechte war einiges Neues für mich dabei.
Es ist unglaublich wichtig, die eigenen Rechte zu 
kennen, sich für diese Rechte auch aktiv einzusetzen 
und hier bekomme ich die Chance, das umzusetzen!
Ich freue mich jetzt schon auf das nächste „Kenne 
deine Rechte“-Projektjahr.

Celine Mitterbacher
16 Jahre



EMPFANG UND 
ERSTER GRAZER RATHAUS-SLAM

Die Zertifikatsverleihung und der Empfang für die MenschenrechtsjournalistInnen des 5. und 6. 
Projektjahres fand mit Stadtrat Kurt Hohensinner, ehem. Stadtrat Michael Ehmann und vielen Ver-
treterInnen der Stadtpolitik, der Zivilgesellschaft und auch unserer SponsorInnen am 18. Novem-
ber 2016 im Grazer Rathaus statt. 

Nach dem Empfang für die jungen JournalistInnen veranstaltete Kenne deine Rechte im Gemein-
deratssitzungssaal des Grazer Rathauses den Ersten Grazer Rathaus- Slam mit bekannten Poe-
try-SlammerInnen aus der Grazer Szene. Mario Tomić übernahm dabei die Moderation, Precious 
Sho konnte den Slam für sich entscheiden und wurde somit zur ersten Grazer Slam-Bürgermeis-
terin gekürt. Der Empfang und der Poetry Slam im Rathaus markierten gleichzeitig den Abschluss 
der Ersten Steirischen Kinderrechtewoche.

Der zweite Grazer Rathaus-Slam wird am 24. November 2017 im Gemeinderatssitzungssaal 
stattfinden.
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Flashmob „Raise against Rassism and 
Discrimination“ David Weiss mit der 
ehemaligen Landesrätin Bettina Vollath

Menschenrechtsstadt in EINEM Wort, anlässlich 15 Jahre 
Menschenrechtsstadt Graz, Jänner 2016

Summerbeach 2017

- Outdoor-Teambuilding Herbst 2016 Women for Peace-Konferenz am 3. 6.2016



EVENTS

5-Jahres-Event „Slam for your rights! Dance for your rights!“ Human Rights Festival 2017

Das Kenne deine Rechte Team war zur 
Hauptprobe von “Sicherheit statt Freiheit? 
Graz und die Menschenrechte Teil 2“ im 
Grazer Schauspielhaus eingeladen und Simon 
Maierhofer durfte ein Interview mit dem 
Regisseur Clemens Bechtel führen. Interview 
und Bericht unter www.kennedeinerechte.at

Wir alle glauben, uns gut 
in andere Menschen hinein 
fühlen zu können. Meist ist 
die eigene Empathiefähigkeit 
nicht so groß, wie wir 
denken. Gerade die 
vielfältigen Probleme von 
Menschen mit Behinderung 
sind kaum nachzuvollziehen. 
Um mehr Erkenntnisse zu 
gewinnen, hat sich ein Teil 
des Teams selbst in die 
Situation hineinversetzt
 --> zumindest einen Tag 
lang... 
Erfahrungsberichte und 
Video unter 
www.kennedeinerechte.at

Einführungsworkshop Herbst 2016 Team-Aktion „1 Tag im Rollstuhl“ 
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Kenne deine Rechte
� „Darf mein Lehrer meine unge-
sunde Jause einziehen?“ – „der
Grazer“ wollte wissen, ob diese
Frage etwas mit den Menschen-
rechten zu tun hat. 70 Prozent der
Schüler sagen Nein. Diese Frage
hat aber sehr wohl damit zu tun –
hier kommt nämlich das Recht auf
Eigentum zu tragen, erklärt man
von Seiten der Aktion „Kenne
deine Rechte“.

� Kenne deine Rechte
(www.kennedeinerechte.at) ist
ein Online-Menschenrechtsportal
von Grazer Jugendlichen für
Jugendliche. Geboten werden
grundlegene Infos und aktuelle
Artikel; weiters können die User
Fragen stellen.

� Hast du Fragen zum Projekt
oder willst du mitarbeiten, dann
wende dich an: office@kennedei-
nerechte.at oder 0 316/380-1536.

Menschenrechte

SOZIAL. Während noch immer Aufregung über das Bettelverbot herrscht, kämpfen einige Schüler

für mehr Aufklärung in Sachen Menschenrechte – zwei von ihnen sind Sabine und Florian.

meinen, dass sich Migranten
ganz und gar unseren kulturel-
len Gegebenheiten anpassen
müssen“, führt die 16-jährige
weiter aus. Sie selbst hat eine
Doppelstaatsbürgerschaft und
weiß: „Sowohl der Migrant als
auch die Einwohner des Landes
sollten offener aufeinander zu-
gehen.“ Leider ist das nicht im-
mer der Fall, wie der Alltag der
Jugendlichen zeigt, in dem sie
immer wieder mit rassistischen
Bemerkungen konfrontiert sind.

Sabine und Florian sind sich
auch einig darin: „Wenn Graz
wirklich Menschenrechtsstadt
sein will, muss man noch viel
tun.“ Den Titel selbst trägt die
Stadt auch den Befragten der
„Grazer“-Umfrage zufolge zu
Unrecht – nur ein Drittel ist der
Meinung, in der Murmetropole
werde in Sachen Menschen-
rechte genug getan. Der größte
Kritikpunkt liegt im Rassismus,
vor allem dagegen müsse noch
mehr unternommen werden.

handelt es sich um eine Internet-
seite, wo wir verschiedenste
Themen aufgreifen und in Arti-
keln bearbeiten. Auch können
die User Fragen stellen. Seit Ok-
tober 2010 gibt es die Plattform
im Internet, jeder Mitarbeiter
schreibt im Schnitt alle zwei Mo-
nate einen Artikel dafür.“ Der
jüngste Mitarbeiter ist erst 15
Jahre, der älteste ist 22 Jahre.

Erst kürzlich hat Florian ei-
nen Artikel zum umstrittenen
Bettelverbot in der Steiermark
geschrieben: „Es war hoch inte-
ressant, ich habe mich dafür mit
Experten wie dem Chef des
Menschenrechtsbeirates, Wolf-
gang Benedek, und Armen-
Pfarrer Wolfgang Pucher unter-
halten.“ Als ihre Haupt-Arbeit
sehen die beiden Schüler aber
die Bewusstseinsbildung: „Un-
sere Arbeit soll aufzeigen, dass
man hierzulande zwar gute
Rechte hat, aber diese auch ver-
teidigen muss!“, erklärt Sabine.

„Es gibt viele Leute, die etwa

Von Michael Kloiber
� michael.kloiber@grazer.at

I
mmerhin: 75 Prozent der
Kids haben sich schon ein-
mal mit den Menschenrech-

ten auseinandergesetzt. Insge-
samt 20 Prozent geben in der ak-
tuellen „Grazer“-Schüler-Um-
frage allerdings an, sich nicht für
das Thema zu interessieren und
sehen auch keinen Grund, sich
damit zu beschäftigen. Fünf Pro-
zent haben nicht einmal eine
Ahnung, worum es bei den Men-
schenrechten überhaupt geht.

Tatsachen, von denen Sabi-
ne Hain und Florian Supé ein
Lied singen können: „Unserer
Erfahrung nach sind es sogar
noch mehr, die gar nicht wissen,
was die Menschenrechte sind!“
Florian besucht das BG/BRG
Kirchengasse, Sabine die GIBS.
Beide setzten sich beim Projekt
„Kenne deine Rechte“ des Gra-
zer Menschenrechtsbeirates für
mehr Aufklärung ein: „Dabei

Wir
kennen

eure
Rechte!

Sabine und Florian engagieren sich beim Jugend-Projekt des Grazer Menschrechtsbeirates. STUHLHOFER

� Zum 15. Mal lädt die Anten-
ne Steiermark am 25. März
2011 zum großen Schulschi-
tag auf die Vier-Berge-Schi-
schaukel Reiteralm – Hoch-
wurzen – Planai – Hauser
Kaibling. Die heißen Tunes
kommen nach dem Schi-Tag
von Star-DJ Enrico Ostendorf
(Bild). Wer da noch dabei sein
will – bis 9. März läuft die An-
meldung. Infos unter 0 664/
855 11 45, per E-Mail an
schulskitag@antenne.at oder
auf www.antenne.at

Zum 15. Mal ein
heißer Schi-Tag
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Gesellschaftliche Verantwortung ist für die Energie Graz kein 
leeres Schlagwort, sondern Teil unseres Unternehmensleitbildes 
und wird das ganze Jahr hindurch gelebt. Diese bedeutet 
ein über die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehendes 
Engagement an sozialen und ökologischen Aspekten. Die 
Unterstützung des Projekts Kenne deine Rechte ist uns 
besonders wichtig, da menschenrechtliche und gesellschafts-
politische Themen von und für Jugendliche und junge 
Erwachsene erarbeitet werden.

Boris Papousek und Werner Ressi 
Geschäftsführer der Energie Graz



KENNE DEINE RECHTE UND DER 
MENSCHENRECHTSBEIRAT SAGEN DANKE!

Kenne deine Rechte 7 – FördergeberInnen und SponsorInnen

Kenne deine Rechte 7 – ProjektpartnerInnen

www.kinderanwalt.at

Kenne deine Rechte 7 – MedienpartnerInnen

www.hypobank.at
Qualität, die zählt.



Ein Projekt des:

Als ich voriges Jahr zufällig auf das Projekt gestoßen bin, 
war ich sofort in den Bann gerissen. Schreiben ist schon 
seit langer Zeit mein Hobby und der Themenbereich hätte 
nicht besser sein können, da mir eine Welt voll Würde und 
friedlichem Miteinander am Herzen liegt.
Abseits der Schule Artikel zu schreiben, wo man sich mit 
seinen eigenen Interessensthemen auseinandersetzen kann, 
ist eine unglaubliche Bereicherung. Durch Kenne deine Rechte 
habe ich mein Wissen in Bezug auf Journalismus, Filmen und 
Menschenrechte erweitert sowie neue Leute kennen gelernt. 
Gelernt, worauf man achten muss, wie man Texte formuliert 
und Basics des Filmens. Auch verschiedene Veranstaltungen 
zu besuchen und an Workshops teilnehmen zu können ist eine 
tolle Möglichkeit und ich freue mich, nächstes Jahr wieder 
dabei zu sein.

Victoria Sumann
18 Jahre


